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Amtliche Bekanntmachungen .
Fundsachen betreffend.

Am Monat März 1912 wurden folgende gefundene Gegenstände auf

hem Fundbüro abgegeben :
1 silb . Armband , 2 filb . Herrenuhren , 1 gold . Ring mit 2 Steinen ,

1 aold . Anhängsel , 1 vergold . Brosche mit grünem Stein , 1 Brosche mit

2 Kinderphotographien , 1 Medaillon ( Andenken ) , 2 Eheringe , 1 gold . Zwicker ,
1 silb . Busennadel mit Steinen , 1 Busennadel mit Blume , 1 Haarkette in

Goldfassung , 1 gold . Anhänger mit rotem Stein , 4 Rmge , 5 Manschetten¬
knöpfe , 2 Armbänder , 1 Uhranhänger , 1 Zigarrenröhrchen , 1 Stahlzwicker ,
1 Hutnadel mit blauem Stein , 1 Goldstück , l Geldschein , 1 kleineres Geld¬

stück , 18 Geldbeutel mit Inhalt , 1 Anhängegeldbeutel , 11 Handtäschchen , 3 Pom -

padouren , 1 Paar schwarzlederne Manschetten , 2 schwarze steife Hüte , 5 Damen¬

gürtel , mehrere Schlüsselbunde und Schlüssel nebst Schlucken , 1 Photographie

m größerer Mappe , 2 Fahrräder , 1 Kinderwägelchen (sog . Holländers 1 Korb

mit Kleiderstoffen , 14 Schirme (wovon 6 in Wirtschaft stehengelassen ) , 7 Stöcke ,
1 schwarzseidene Mütze , 1 Paket Wäsche , 2 Bündel Wäsche , 1 weißer Kragen -

fchoner 1 Paar gestrickte Handschuhe , 1 brauner Mousflonpelz , 1 Familien -

photographie , 1 Paket Gardinen , 1 Paar Herrenhosen , 1 Notizbuch ,
1 Brille , 1 Arbeiterbildungs - Vereins - Abzeichen , 1 Korsett , 1 Leder¬

tasche mit Hufstollen , 2 Colosseumsbillette , 1 Hnndemaulkorb , 2 Hundehalsbänder ,
1 lederne Hundeleine , 1 Paket „Krepp -Papier "

, 1 Pferdedecke , 1 Volkslicderbuch ,
I Korbdecke , 1 Paar graue Handschuhe , 1 Paar schwarzseidene Handschuhe , mehrere

Hundert Rabattmarken L 50 A , 1 Beil , 1 Kuvert mit ausländischen Brief¬
marken , 1 Notizbuch , 1 Paket , enthaltend 1 schwarzseidenes Kopftuch und eine

Schürze , 15 Photographenplatten , 1 Metzgermesser , l Füllfederhalter , 1 Damen -

hiit , 1 zweiräderiger Handwagen , 1 Zierschürze , 1 Perlenhalsband , 2 Märchen¬

bücher , 3 Seegrasmalratzen mit 2 Kopspolstern , 1 Peitsche , 1 Hundepeitsche ,
1 schwarzer Herrenrock , 1 eiseine Treppenoorlage , 1 Kinderschürze , 1 Brief¬
tasche , 1 Paket , enthaltend 4 Handtücher und 3 Servietten , l Paket , enthaltend
1 Hut und l Börsenkalender , 1 Quittungskarte ( Saalmiiller ) , 1 Fahrradglocke ,
1 schwarze Pelzboa , 1 halbseidener Regenschirm mit Geiergriff , 1 Stahlbrille ,
1 Jnfankerieseitengewehr , 1 Metzgerschurz , 3 Damenschirme , 1 Herrenspazier -

stock , 1 Kinderspazierstock , 1 Rosenkranz in Etui , 2 Paar Damenhandschuhe ,
1 „Neues Testament " und ein Taschentuch , gezeichnet „L . L ." .

Außerdem wurden folgende Tiere als gefunden gemeldet : 2 Schnauzer ,
1 Bastardspitzer , 1 Dobermann , 2 Anedaleterricr , 1 Bulldogge , 4 Boxer ,
1 Pinscher , 1 Rottweiler Hund , 1 Schäferhund und eine Henne .

Die Gegenstände können von den Eigentümern oder sonstigen Empfangs¬
berechtigten im Zimmer 17 des Bezirksamtsgebäudes (Eingang Hebelstraße )
abgeholt werden .

Die Tiere sind bei Wasenmeister Fritz eingestellt worden , bei dem

nähere Auskunft zu erhalten ist.
Falls sich die Empfangsberechtigten nicht rechtzeitig melden , geht das

Eigentum an dem Fundgegenstand nach Jahresfrist auf dm Finder bezw . die

Stadtgemeinde über .
Karlsruhe , den 2 . April 1912 .

Grotzh . Bezirksamt . — Polizeidirektto « .

Die Leichenschau betreffend .
Herr Andreas Bauer von hier wurde unterm Heutigen als Leichen¬

schauer der Stadtgemeinde Karlsruhe einschließlich des Stadtteils Mühlburg
verpflichtet .

Karlsruhe , den 1. April 1912 .

Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektio ».

WjahMMrMttsWmlWkii UL
Es haben zu erscheinen :

Sämtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , Reservisten , Dis¬

positionsurlaub r , die Halbinvaliden , die nur Gairiliondiensffählgen und die

hinter die letzte Jahresklasse der Landwehr I und II Zurückgestellten der Jahr¬
gänge 1899 bis 1911 alle noch nicht zum Landsturm I bezw . Landwehr II über -

gesübrten Ersatzreservisten und die zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬

lassenen Mannschaften .
Karlsruhe .

1. Am Mittwoch » den Ist . April ISIS » vormittags 8 ">Uhr, i«
Blankenloch in der Wirtschaft zum „Schwanen ".

Die Mannschaften der Gemeinden Büchig und Hagsfelb .
2 . Am Mittwoch , den Ist . April ISIS , vormittags 9 " Uhr » in

Blankenloch in der Wirtschaft znm „Schwanen ".
Die maiinscbaftcn der Gemeinde Blankenloch .

3. Am Mittwoch , den Ist . April ISIS , vormittags II — Uhr, t«
Friedrichstal im Gasthaus zur „Rose".

Die Mannschaften der Gemeinde Spöck .
4. Am Mittwoch , den Ist . April ISIS , nachmittag- 12 - Uhr, in

Friedrichstal im Gasthaus zur „Rose".
Die Mannschaften der Gemeinden Fiiedrichstal und Staffort .

5. Am DonnerStaa . den II . April ISIS , vormittags 8 *" Uhr. in
Graben im Gasthaus „ Badischer Hof".

Die Mannschaften der Gemeinde Groben .
8. Am Donnerstag , de» k 1 . April IS 12 .vormittags Ist Uhr, in

Graben im Gasthaus „ Badischer Hof".
Die Mannschaften der Gemeinde Liedolsbeim .

7. Am Freitag , den IS . April ISIS , vormittag - 8 Uhr»
in Linkenheim in der Wirtschaft zum „Adler ".

Die Mannschaften (Reserve und Landwehr sowie die zur Disposition
der Ei satzbehörden entlassenen Mannschaften ) der Gemeinde Linkenheim .

8. Am Freitag , den 12 . April ISIS , vormittags S Uhr, in
Linkenheim in der Wirtschaft znm „Adler ".

Die Mannschaften der Gemeinde Hochstetten und die Ersatzreservisten
der Gemeinde Linkcnhenn .

9. Am Freitag , de« IS . April ISIS , nachmittags IS " Uhr, i«
Eggenstein in der „Festhalle ".

Die Mannschaften ( Reserve und Landwehr sowie die zur Disposition
der Ei satzbehörden entlassenen Mannschaften ) der Gemeinde Eggenstein .

10. Am Freitag , den IS . April ISIS , nachmittags I " Uhr, i»
Eggenstei « in der „Festhalle ".

Die Mannschaften der Gemeinde Leopoldshafe « und die Ersatz¬
reservisten der Gemeinde Eagenstein .

11. Am Sonnabend » den IS . April ISIS , vormittag - 8 Uhr» in
Karlsruhe im Exerzierhau, ' deS Leib - Grenadier -Regiments
Nr . L «»S auf dem Exerzierplatz .

Die Mannschaften der Gemeinde Bulach .
12. Am Sonnabend , den IS . April ISIS , vormittag - S Uhr,i «

Karlsruhe im Exerzierhaus des Leib-Grcnadier -NegimentS
Nr . LUS aus dem Exer - ierplatz.

Die Mannschaften der Gemeinde Knielingen .
13. Am Sonnabend,den IS . April ISIS , vormittag - IstUhr . in

Karlsruhe i>- Exerzierhans des Leib-Grenadier -Regiments
Rr . IUS ans dem Exerzierplatz .

Die Mannschaften der Gemeinden T eutschneurcut und Welschneureut .

Es haben zu erscheinen :
Die Mannschaften der Stadt Karlsruhe , einschließlich der

Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim , Rnppnrr » Grünwinkel
m»d Daxlande « :

Die Kontroll -Bersaurmlungerr
finden im Exerzierhaus des Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz statt .

i .
14 Am Montag , den IS . April ISIS , vormittags 7 - Uhr , die

Offizieraspiranten aller Waffen der Jahrgänge L8SS bis LSII .
LI

Infanterie , Jäger , Schützen und Maschinengewehrtruppe «» sowie
Bolksschullehrer , welche als solche I Jahr gedieni habe« ( aus¬

schließlich Krankenträger und Büchsenmachergchilfen ) .
15 . Am Montag , den LS . April ISIS , vormittags 8 " Uhr.

Die Jahresklassen 1909 , 1910 und 1911 und die zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aller Waffen und Jalirgänae
soweit sie noch keine Entscheidung über ihr Militärverhältnis bekommen

haben .
16. Am Montag , de« 15 . April LS LS, vormittags Ist Uhr .

Die Jahresklasse 1908 .
17. Am Dienstag , de« L« . April ISIS , vormittags 7 « Uhr .

Die Jahresklasse 1907 .
18. Am Dienstag , den 1« . April ISIS , vormittags S Uhr .

Die Jcüircsklasse 1906 .
19. Am Dienstag , den L« . April ISIS , vormittags Ist " Uhr .

Die Jahresklasse 1905 .
20. Am Mittwoch , den L7 . April ISIS , vormittag - 7 « Uhr .

Die Jahresklasse 1904 .
21. Am Mittwoch , de« L7 . April LSLS , vormittags S Uhr .

Die Jahresklasse 1903 .
22. Am Mittwoch , den L7 . April ISIS , vormittags Ist " Uhr .

Die Jahresklasse 1902 .
23. Am Donnerstag , de« L8. April ISIS , vormittags 7 - Uhr .

Die Jahresklasse 1901 .
24. Am Donnerstag , de« L8 . April ISIS , vormittags S Uhr .

Die Jahresklasse 1900 .
25. Am Donnerstag , den 18 . April ISIS , vormittags Ist " Uhr .

Die Jahresklasse 1899 .
III . Spezialwaffen :

Kavallerie , Feld - «nd Fußartillcrie , Pioniere , Eisenbahn -,
Telegraphen -, Krastsahr- «nd Luftschiffertrnppe», Train einsrhl.
Kra kenträger , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal , Oekonomie -
handwerker , Büchsenmachergehilfen . Zahlmeister -Aspiranten und
Applikanten » Arbeitssoldaten , außerdem sämtliche Mannschaften

der Garde «nd Marine .
26 . Am Freitag , den IS . April ISIS , vormittags 7 - Uhr .

Die Jahresklaffen 1909 , 1910 und 1911 .
27 . Am Freitag , de » IS . April ISIS , vormittags S Uhr .

Die Jahresklasse 1908 .
28 . Am Freitag , den I » . April ISIS , vormittag « Ist " Uhr .

Die Jahresklasse 1907 .
29 . Am Sonnabend , de« SV. April LSI » , »ormtttags V- Uhr .

Die Jahresklasse 1906 .
30. Am Sonnabend , de« SV. April ISIS , vormittag - S Uhr .

Die Jahresklasse >905 .
31 . Am Sonnabend , den SV. April LSI » , vormittag - Ist " Uhr .

Die Jahresklasse >904 .
32. Am Montag , den SS . April ISIS , vormittags 7 - Uhr .

Die Jahresklasse 1903 .
83. Am Montag , den SS . April ISIS , vormittags S Uhr .

Die Jahresklasse 1902 .
34. Am Montag , den LS . April ISIS , vormittags Ist " Uhr .

Die Jahresklasse 1901 .
35 . Am Dienstag , den SS . April ISIS , vormittag - 7 " Uhr .

Die Jahresklasse 1900 .
36. Am Dien - tag, de« SS . April LSLS , vormittags S Uhr .

Die Jahresklasse 1899.
IV . Ersatzreserviste«.

37. Am Dienstag , den SS . April ISlS , vormittags Ist " Uhr .
Die Jahresklassen 1909 , 1910 und 1911 .

38 . Am Mittwoch , de» S4 . April LSI » , vormittag - 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1908 .

39. Am Mittwoch , de« » 4 . April ISIS , vormittag « 8 " Uhr .
Die Jahresklasse 1907 .

40. Am Mittwoch , de« S4 . April ISIS , vormittags S" Uhr .
Die Jahresklasse 1906 .

41. Am Donnerstag , de« LS. April ISIS , vormittags 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1905 .

42 . Am Donnerstag , den SS . April ISIS , vormittag « 8 - Uhr .
Die Jahresklasse 1904 .

43. Am Donnerstag , de« SS . April ISIS , vormittags S " Uhr .
Die Jahresklasse 1908 .

44. Am Freitag , den S « . April ISIS , vormittag - 7 - Uhr .
Die Jahresklasse 1902 .

45. Am Freitag , den SS . April ISIS , vormittags 8 " Uhr .
T ie Jahresklasse 1901 .

46. Am Freitag , den LS . April ISIS , vormittag « S Uhr .
Die Jahresklasse 1900 .

47. Am Freitag , den LS . April ISIS , vormittags S" Uhr .
Die Jahresklasse 1899 .
Fehlen bei der Kontroll - Versammlung , Zuspätkomme « sowie Er¬

scheinen z« einer anderen als für die Jahresklasse festgesetzte«
Kontrollversammlnng wird mü Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarre « « sw . vor dem

Betreten des Kontrollraumcs abzulcgen .
Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mitzubringen .
Bcfreiungsgesuche sind spätestens 5 Tage vor de« betreffende «

No«trollvrrsamml «ngcu an de« Bezirksfeldwebel einznretche«.
Karlsruhe , im März 1912 .

Königliches Bezirks -Kommando.
Bemerkung : Die Mannschaften der Gemeinde Rußheim find wegen

der dort herrschende » Maul - und Klauenseuche für diesmal befreit .
v . Rohrscheidt .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Die Bürgermeisterämter des Ä ntsbezirkS werde« beauftragt »

vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.
Karlsruhe , den 2 . April 1912 . Großh . Bezirksamt .

kSösLoKium 8ekmickLWiskI
mit Iltl. Internat (Sstsodstr . 8 und Lismerodstr. 89, 7ol . ISS2 .
stockige Lage inmitten v. klärten. Varwvssssrbeirnng ). stnsdidg.
lür » II« Illss » on inU . Kditoi », spor. rum SinZStto .» und
^ Sttnnlvl, « « . — Schmidt st Visbl , IS d-ckrs Vorstände am
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überreichen lassen .

§ iir diese koehhersixs Lpends sagen vir hiermit äsn lebhaftesten Danh.

IlVsniiengnuppe Kai - Isnukv ( gvgr . 1882 )

lleuedter . Dr . Ditngin. Nerlr .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch erneut darauf aufmerksam gemacht , daß den Paket¬

bestellern auf ihren Bestellfahrten Pakete ohne Wertangabe gegen eine im

voraus zu entrichtende Gebühr von 10 für jede Sendung zur Abgabe
bei der Postanstalt übergeben werden können . Es ist auch gestattet , bei dem

Unterzeichneten Postamt die Abholung von Paketen ans der Wohnung
schriftlich zu bestellen . Für derartige Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung ; sie können in die Brieflasten gelegt
oder den bestellenden Boten mitgegeben werden .

Karlsruhe (Baden ) , 6 . April 1912 .
Kaiserliches Postamt S.

Vas kanlckaus

Veil L- Hombur § er
Karlsbad 11 Karlsruhe lei . 36 u. 208

besorgt «Ile in sas Lankkacti einscklsAensen Oesctiäkte.
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xußtmdenlack . klsgülisllftetv . untersucht 0 »». « og . Nnieg ,
staatlich geprüft . Nahrungsmittelchemiker
Grofther̂ ogl. Hofapotheke. Kaiser

Parkettwichse, Pnttwerg,
GninSlerfordtn, Putzwolle .Stahlspäne, Parkett bürste«.Wachs, Bleischrnbber ,
Terpentinöl, Parkettlack.

Roths

ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum .
Ich empfehle solches i» Flaschen und

offen.

Staubverhinderndes- Roths Bodenöl -
für Ladenräume , Magazine, Schreib »
stuien, Tanzsäle , Schulen, Linoleum .

Mtz LlhlMMM
für Wohnräume , Korridore , Treppen rc.,
besonder« für kireKpios-Bödeo geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautansscklägc » spröde, trockene
Haut, erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel ans keinem Toiletten¬

tische fehlen.

WeWij -Pitzlilm,
bas beste aller Pntzmittel für Blech, !
Messing, Kupfer rc. Paket 20 Hk ,
_ 11 Pakete ^ 2.—.

MM
oder doppelte Marke«

auf alle

Aß- und 8enliise-A-nsems
so lange Vorrat :

Schneidebohne « die 2Pfd -Dose von
88 Hi' an

Erbse« die 2 Psd .-Dose von 45 Hk an
Karotten die 2 Psd . -Dose v. 4 « an
Brechspargel die 2 Psd.-Dose von

SO Hk an
Stangenspargel die 2 Pfd.-Dose von

440 ^ an
Mirabellen die 2 Pfd .-Dose von

75 Hk an
Pflaumen die 2 Pfd.-Dose von

70 A an
empfiehlt

Ad. Schwindke,
Älsmlmren und Lettkittsse«,

Telephon 1810 . — Gartenstr. 13.
Mitgl . deS Rabatt-Spar -Berei«S>

Von ftisch eingetwffenen
10 Waggons feinste, gelb¬
fleischige Siedekartoffeln ,
vorzüglich im Geschmack,
offeriere den Zentner zu

Mk. 4 . 30
frei Keller.

Kucherrr
Bestellungen könne«
in meine» sämtliche«

Filiale » gemacht
werden .
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ösumz^ollsns , >Vo ! Iens uns Lsicksns Uei -nen - LavlLvn io Lpartko
Nustero uoä besieo HualilLtso.
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— Ksksttmsu - dlSn . —
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Osterfest !
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I -aelikapp«, aueb io Zmur 1»elk.

Kkngslikfsl unü
fnomenac!6N8o !iuli6
okav krviserkSkaax .
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Naaervatte maä «arerILssIxv HVaro .
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Handschuhe
Strümpfe
Unterröcke
Blusen

nur anerkannte , erstklassige Fabrikate M

billigsten Preisen.

Paul vlirchM
Wrmttatze i« .

Neu
eingetroffen:

Kinäel-
ZweatelZ

in größter Auswahl !
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Große Preisermäßigung
ÜIMM für frische Trink - Eier .

komeo
lllllMlkllM Sk.

V8N8SNS nsek 3U8^ sri 8 gegen llaolinakme . —

Im Frühjahr sind ganz frische Trink -Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen. Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink -Eier , mit Kontrollstempel ver¬
sehen , liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die

Mk -Imtnle d» « WssnsihilftsmlMiit »
Ettliugerftraße 59 . Telephon 279 .

Filder-Sauerkraut,
Stockfische, Schellfische und Back¬
fische ; empfehle meine Saat - und
Speisekartoffeln , Kaiserkrone ,
Wohltmann , rote , Eigenheimer u .
prima Industrie .

A. Gotto, Grünwinkel.

kill »sMN!l .Dir",
Lerroostrasss 4 .

äsäso Lsmstsg

8etil3etitl3g !



6sare Oebisse
28 2äims , fön 58 . Bit.

^ luminlum -üebisse
fsävnlsiekl, pro 2akn 5 .— 81c.
was 8!« anäki-wärts meist tun
Kautseiiuic dorskivn.

Laline s>» l>M !lM -üW« !i
vom natüriickvn Isknsioisok kaum
ru untorsokviäsn , pro 2sim4 .— M .

Oold platten
gegossen unä gestanrl dilligst, je
nack Kswickl und Usdorsinkunft.

Kexulieruaxea , Odturslorea .

Reparaturen von 2 Nk . au

Huswäniigk ^aiienlen « eräen
mögiiokst in einem läge bekanäell.

Lskn - Prsxir
von

^ lkrecl danovv

lii MMMe Iir Dentist m kllkeiÄrllSe 11-
Lprovkroit von 8 bis 12 und 2 dis 7 Ukr. 8onntags von 9 dis 2 vkr.

Lckts PIsUn

mit tLlluUckukollltte. unter Luruntle kllr guten 5itr unU »Markelt.

M rM » M de! a» «MMMtt
8ei mir veröen nur lädne mit soiiten platinslifter», in
geeigneten Sailen viatorix, vsrsrbeitvt. va ivk nur 2äkne .
äer anerkannt beeten 2sbnfabriken lier Weit sukre, E
tuet! äs Irey , kügemann ete. , so bst äer Patient äie
Kewissbeit unä Karantie , einen la 2akn ru erkalten,
wsieker seinen Anforäerungen vollauf genügt, klammern
aus Viktoria - ß/lstall kostenlos , Loläklammsrn 3 Illlk. per 81üek
- Umarbeiten nickt sitrenäer Lebisse billigst.

lllleins Praxis ist verseken mit äen moäernsten Instrumenten äer Ueu-
reit, elektriseker vetrieb äer Sokrwerkreuge eto.

LsknLieken , sa 8 l 8 okm 6 rLlo 8 L

Atelier
kür moä. Xskin- Lrsslr

Mm Me SmiiiiWWe.
Kold - unä 8rüc !iknardeitsn

navd äen modernsten «Istkoden.
6oilülronen-8tiftrai>ns dilligst.

porrsliansrdsilvn .
Koidfüiiungen in feiner /lusMkrung

ru ganr massigen Preisen.
Plomben von 2 .— 81c. an.
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Vsre.

Naclien !ie emen vemiliii
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ksodfragen icoslenio ».

hlur kurre 2 eit !
8»i«»r»g, Us« LS. » Sn», bvßMlll im kvS >»U»n,

Si» r>Iien »t^Li 8e LS, Leks W»IckstiAks, sin

WIM MLM -V» lWl
von

«MM-, I»lmeii' «. ilInlIekllglikeIiM.
Ls kommen nur stsA ., moäsrns tVarsn äer 8vmmsr-

Lg-ison 1912 2nin Verkankunä rvLr : AnrUge , pslslvt » ,
V» p « » , ^l»t»« itei »IkI« iU « i» Kir Lsrrsn
Vursodso unä Lnabsn, Vsnikn - Pslvlot » , sIsA . engl .
Mäntel , Svstiti »»« sakSeiäsnklltter SastUinnSvS « ,
Klüsen , NiniIei' IrlsiilsniUntsi 'nSvIrv . lSSsvr»«,

Lekieine , lHUntel etv .

km «0M>mll»i : ünrlige II. «Wer.
8 « Id» 1t >« i» «l»« iK« s1v V « g Isliitl sivl ».

8ovvtÄ§ L-tzöÜTM.

Mein Bureau befindet sich ab 1 . April 1912
Kaiserstratze 132 EMU

im Hause von Hofinstrumentenmacher I . Padewet ,
zwischen Wald- und Karlstraße .

vr. Leopold Maier, Rechtsanwalt
Telephon 1504 .

in Obren jeäer ^rt,
)uv?elen , Oo !6- unä 8i !berv?aren ,

Lesleeken etc.
in reiclidalti§er Auswahl bei

Juwelier KTI ' I ^ 0 ^ 1^ Okrmacker
lelepbon 1978 . kaiserstrske 141 Rabattmarken.

I ^lepttoo-Kut 2058
ordiniert ab >4 » Xpnil 1812 , naod wie vor

snok in obirurgisoken fällen .
Xanl - kniocknlokslnss » « IS 1,

Lpreobstunden von 8 bis 9 n. von 2 */z dis 4 Ilbr.

krokkorrvgi . tiofüsfvrant swxüeUd m xroLor ^USVLU

Frieüried Alos
s. «iolS L 8ol>o

'r MLil-psrlUmriL
XLlserslrake 104, lesniitr .Liti,

llM-NW-MUlei
Ul korssUlUl, Lroma SSV.
— klsudsitsil jsäsr Lrt. —

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler des Lebens .
Roman von Luise Wrstkirch.

<7) (Nachdruck derboten.)

Fahrke ließ sich nicht stören. „Die unruhigen , aufrührerischen
Elemente hat der Chef des Werkes unter allen Umständen zu Feinden ;
dagegen hilft keine Nachsicht , kein Edelmut , keine Geduld . Deswegen
hielt der selige Herr darauf, sich wenigstens die willigen, lenksamen Leute
M Freunden zu halten . «

» Es ist gut . Ich habe noch mit dem Herrn Buchhalter zu sprechen .
"

» Schön . Guten Abend.
"

Winter sah Fahrke mit Neid aus der Tür gehen . Was sparte der
Unberechenbare ihm auf ? Kam jetzt der wunde Punkt seiner Stellung
an die Reihe ? Er las mit Unbehagen in Erwins Miene, wie sehr
der Hütteningenieur ihm mißfiel. Auch das war nicht gut. Ach, alles
Sing schief an diesem Unglücksabend. Er versuchte einzulenken .

» Wenn Herr Relling den jungen Mann gütigst nicht nach seinem
heutigen etwas — hm — etwas unmanierlichen Auftreten beurteilen
wollten ! Er ist ein Arbeiter, wie man ihn fetten findet, und ein guter
Mensch , Herrn Relling unbedingt ergeben , unbedingt ! Ein Herz von Gold !
Manieren — ja, die hat er ja leider nicht . Woher sollte er sie haben?
Seine Eltern waren einfache Landleute, er hat sich heraufgearbeitet. Ein
eminenterKopf ! Aber brüsk , plump , sehr plump leider ! Ein ungeschliffener
Diamant, Herr Relling —«

»Beruhigen Sie sich . Wenn der Mann sich in seinem Fach tüchtig
und gewissenhaft erweist, werden wir uns über die Formen unsres Ver¬
kehrs miteinander schon verständigen. Es war etwas anderes, was ich
wit Ihnen besprechen wollte, Herr Winter. Ihre Augen lassen seit einigen
Jahren zu wünschen übrig, nicht?«

Barmherziger ! Da war's heraus ! Dem alten Mann bebten die
Knie, und vor den Augen, denen der Schreck für den Augenblick alles
Sehvermögen für die vorhandenen Gegenstände raubte, zogen in furcht¬
barer Deutlichkeit die Bilder der drohenden Zukunft vorüber : sein Aus¬
zug aus dem weinumrankten Häuschen gleich links an der Dorfstrabe,
die Loslösung all der von Alter und Erinnerung geheiligten Gegenstände
von den Wänden , an die sie in fünfunddreißigjährigem Beharren fest an¬
gewachsen schienen , seine Verbannung ans dem Garten , dessen Rosen er
alle selbst okuliert hatte, in dem seine Frau ihr in der ganzen Gegend
berühmtes Gemüse zog ; seine Trennung von den Mumm und Mauern,
den Gängen und Treppen , die gleichsam vollgesogen warm mit dem
friedlichen Glück dieser fünfunddreißig Jahre — dm Winkeln, in denen
die Liebesworte seiner jungen Frau noch wisperten , den Dielen , in denen
noch die ersten Schritte seines Töchterchens nachzitterten. Er wollte nicht
fort ! Er wollte einschlafen in der sonnigen Kammer mit der Aussicht auf
die Pappeln des Flüßchens ; er wollte begraben sein unter dm Tannen
und Föhren des kleinen Friedhofes . Wenn es seinem Geist vergönnt war,
dem Grab zu entsteigen , wollte er, auf seinem eigenen Hügel fitzend,
Hinüberschaum nach den flammenden Essen des Werkes. Nur nicht sott !
Nur nicht fort von diesem Fleck Erde !

Aber sein Chef wartete auf Antwort .
» Ich kann's nicht leugnen, Herr Relling.« Er hatte Mühe, nicht

aufzuschluchzen bei dem Geständnis .
» Ich höre, Ihre Tochter hilft Ihnen bei der Arbeit?«

»Ja , ja, Herr Relling ." Der selige Herr war so Mg , eS zu
gestatten — so gütig .

" Er fuhr sich mit dem Taschentuch über die Stim.
„Und unser Mariechm hat sich recht gut eingearbeitet . Ja , das heißt,
Herr Relling , was ich irgend vermag, das erledige ich immer selbst . Ich
— ich —«

» Es ist nur natürlich, daß Sie in Ihren Jahren einer Stütze zur
Entlastung bedürfen, und gewiß arbeiten Sie lieber mit Ihrer Tochter
als mit einem fremden Schreiber ."

»Herr Relling haben nichts dagegm ? — O , wir klich nicht ? « .

„ Aber, lieber Winter, wie sollt' ich ? Die Bücher sind sorgfältig
geführt , Ihre Tochter schreibt eine gute Hand, davon habe ich mich über¬
zeugt. Es ist vielmehr mein Wunsch , daß Sie alle mechanischen Arbeiten
mehr und mehr ihrem Gehilfen übertragen, um mir um so kräftiger durch
das unersetzliche und eiryige Gut Ihrer fünfunddreißigjährigm Erfahrung
in meinem Amte zur Sette stehen zu können .

"
»O, Herr Relling — ! « Diesmal weinte der Buchhalter wirklich .
»Wieviel Gehalt b^ ieht Fräulein Winter ?«
„KeinS, Herr Relling, im mindesten keins ! Wie kämen wir dazu ?

Sie — sie ist ja ein Teil von mir . Denn — denn eigentlich müßte doch
ich selbst — und ein Jüngerer könnte das ja auch . Aber, Herr Relling,
wandern von einem Ort, an dem man fünfunddreißig Jahre — fünfund¬
dreißig Jahre ! 's hart , nicht wahr ? — Sie sind so gut, ich danke Ihnen.
Ich danke Ihnen. Sagen Sie nichts von Gehalt."

»Das ist nicht in der Ordnung . Vom ersten November ab wird
Fräulein Winter das Gehalt eines zweüen Buchhalters beziehen . Diesen
Posten bekleidet sie. Seine Einkünfte kommen ihr zu. «

»O, Herr Relling ! Herr Relling ! Wie soll ich denn so viel
Güte? — Ich faste es gar nicht — «

„Gute Nacht, Herr Winter . Ueberlegen Sie sich die Sache mit
dm Ihrigen. Es geht auf neun . Ich habe Sie schon zu lange auf¬
gehalten , gute Nacht .«

Taumelnd schwankte der Buchhalter die Treppe hinunter und über die
Schwelle des Hauses . Erst draußen, inmitten der Feuerströme rechts und
links, bei dem Sausm und Stampfen der Dampfmaschinen, dem Gebimmel
der Glockensignale, die dm Aufzug der Transpottwagen zur Ofenmündung
verkündeten, bei dem Prasseln der Kohlen , die aus plötzlich aufklappenden
Handkarrenin die oberen Oeffnungender Koksöfen polterten, dem Hämmern,
Feilen, Raspeln in den Reparaturhallen , dem schrillen Pfeifen der kleinen,
stämmigen Berglokomotivm — inmitten dieses ohrenbetäubenden, ihm
jedoch durch lange Gewohnheit vertraut gewordenen Lärms kehrte den :
durch die widerstreitendstm Empfindungen verminten Manne das klare
Denkvermögen wieder. Es war dunkel geworden . In dm kleinen, netten
Hänschen des Dorfes rüsteten die Bewohnerteilweise schon zur Ruhe. Ader
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ob die Menschen schliefen, daS Werk schlief nicht . Tage und Nächte ohne
Unterbrechung keuchte sein fauchender Atem über die friedlichen Felder
und das stille Dorf.

Winter faltete die Hände in überschwänglicher Seligkeit . » Herr
. Gott, ich danke dir ! Wie gut er ist ! — Hält's ihm nicht zugetraut.' War so

'n eigener Jung '
. Gar kein Kind, verschlossen und wunderlich,

wollt' immer was Besonderes. Wunderlich ist er ja noch ; recht wunder¬
lich . Ja ! — aber gut ! gut ! — zu gut — hm, zu gut - Was liegt
daran ? Ich bleibe ! «

Gastlich strahlte ihm der erleuchtete Flur seines Hauses entgegen,als er durch den kleinen Vorgarten schritt . Seines Hauses ! Ihm war,als hätte er's eben neu geschenkt bekommen . Aus der offenstehenden
Stubentür drang der Klang jugendlicher Stimmen, Helles Lachen. Der
Tisch war mit einem feinen Damasttuch bedeckt. Wurst, Braten, im
HauS gebackener Kuchen standen darauf. Der blanke Teekessel sang leise
über einer bläulichen Spiritusflamme. Hinter ihm in der behaglichen
Sofaecke saß seine Alte, das Strickzeug in der Hand , ihr gutes Lächeln
auf dem frischen, unter den grauen Scheiteln und Löckchen doppelt frisch
erscheinenden Gesicht . Ein kräftig gebauter junger Mann mit glatt ge¬
schorenem Kopf, in einer Art Joppe und hohen Stiefeln, saß ihr zur
Seite, vr . Werner, der Chemiker des Werkes. Seine Kameraden nannten
ihn Schnecke, keiner wußte recht warum . Jedenfalls waren die Rundung
und das blühende Fett seine einzige Aehnlichkeit mit diesem Schattier.
Dann kam Marie, des alten Paares einzige, spät geborene Tochter.
Obgleich sie kaum 28 Jahre zählte, war auch ihr Haar schon ergraut .
Sie trug eS hoch aufgesteckt mit einem Ringellöckchen an jeder Seite, eine
Frisur auS der Empirczeit. Zu den ungewöhnlich blühenden Farben ihrer
Wangen und Lippen nahm es sich aus wie gepudert und gab ihren
energischen Zügen etwas vom Charakter eines alten Familienbildes .

An FrauWinters linker Seite saß Herr Seegcr, ein kleinerSchwarzer
mit tadellosem Scheitel und Schlips, der Ingenieur der Wasserwerke und
Bahnanlagen , — Wiesel hießen ihn seine Freunde . Mit übereinander
geschlagenen Beinen dehnte sich Fritz Helmke , der Grubeninspektor, ein
hagerer Flachsblonder , in einem Ohrensessel. Zwei Stühle warteten leer.

Weiße Gardinen verhüllten die Fenster , Photographien und kleine
Bildchen bedeckten die lichten Blumen der Tapete . Der Kanarienvogel
auf dem Nähtisch vor den mit blühenden Pflanzen verstellten Scheiben
war durch ein dunkles Tuch sorglich vor dem Licht geschützt. Dicht neben
seinem Käfig hatte die graue Hauskatze sich auf der Weichen Tischdecke zu¬
sammengerollt. Ein zottiger, braun und weiß gefleckter Jagdhund lag
quer über dem Eingang.

Tiefatmend stand der alte Herr auf der Schwelle still . Immer von
neuem empfand er wohlig das Behagen, die sonnige Heiterkeit, die über¬
sprudelnde Lebensfreude, die abgcben möchte allen und jedem in ihrer
frohen Sattheit, die undefinierbare Mischung von Wohlwollen, Güte,
Nachsicht, Tapferkeit und Humor , die aus allen Ecken und Winkeln des
beschränkten alten Hauses aufstieg, auS jeder Vorhangfalte lugte und in
wärmstem Strahl aus den Augen seiner langjährigen Lebensgefährtin !
leuchtete . Nicht er allein empfand eS so . Es war der Zauber, der all
die alleinstehenden jungen Beamten in dem großen Betrieb wieder und
wieder und fast allabendlich wie in ein Vaterhaus in die Familie des
alten Buchhalters zog .

Aber Frau Winter hatte den Schritt ihres ManneS durch das
Lachen und Schwatzen der Jungen erkannt. Sie nickte ihm zu.

„Du kommst spät, Vater."
Marie war aufgesprungen, hing seinen Hut an den Haken und half !

ihm mit raschen , entschiedenen Bewegungen den Mantel anSziehen.
»Ist Fahrke noch nicht hier, Mariechen ?«
»Was ? Seid Ihr nicht miteinander aufgehalten worden ? —

Ich wert»' ihn ausschelten.«
„Nu , nu , vielleicht hat er zu tun. Vielleicht. Der eine Ofen will

nicht wie er soll . Hm — und der Chef — ja, hm —«
»Hat er Fahrke heute gesehen ? Wie ging'S denn?"
„ Je nun, hm. So so lala, so so lala.«

(Fortsetzung folgt.)

in orakt. 5-Pstmd-
Wlschtuchsäckcheu

in prakt . 5 Pfunb- E»IÜ

0 0 ^ Kuchenmehl

I 1^ ? !) ! I ^ Kuchenmehl
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Ferner empfehlen wir :

Beste* Butterersatz
krtui-

Msrgrrlre
das Beste auf dem Markt

Psd. 95 Hk

Zikrrsbm -

Margarine
Pst . 72 ^

pflanrenkelt
und

WiLzeslnsrgzme
Pfd . 53 ^

Sem . Lucker
feinste Raffiuade

Pfd . 29

» Pfund 9ü qr

S Pfund
t.oo
ISS

Wscbe 6er

Große
SLed -Eier

echte steyerische grlbschalige
oder Simili-Jtaliener

weißschalige

1» Stück nur 67 Hl

mittelgroste

Sied - Eier

10 Stück nur 63 Hr

Pfauukuchck
gestempelte

Trrrrk - Eier

10 Stück nur 77 ist

frische Lasel-Lutter
Pfund 1,60

Atronen s -» v »
Sämtliche kaeilsMeir

ManSein, ßarelnrlylrenl . Rosinen.
Sultaninen. Lacirpuiver. (ianill-Luclcek

etc. etc.
Sei -Malme von io eiern gebe« vir

ei» ?alret Eierfarbe
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grallr .
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bekannten Verkaufsstelle !
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für Knaben und Mädchen
in allen Preislagen

empfiehlt billigst
C . Garbrecht

Inhaber:
Kaiserstraße LSS/ISS (zwischen Herren- und

Carl Bohl
Waldstraße).
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